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HERRliches und ErFRÄUliches 
Schwank in drei Akten von Irene Steerwood-Hinterberger 
SG / 5 D / 5 H / 1 Bild: Wintergarten 
 
Da die Kinder bei Lenggenhagers ausgezogen sind, erfüllen sich die 
Eheleute einen Wunsch: Aus den zwei frei gewordenen 
Kinderzimmern wird ein Wintergarten. 
Der feierliche Augenblick der Einweihung wird mit Videokamera 
festgehalten. Doch die Feierstunde soll nicht ungetrübt bleiben: Der 
Ehemann hat es unterlassen, seiner Ehefrau mitzuteilen, dass er die 
Nachbarn für heute zum Abendessen eingeladen hat - und sie wollte 
ihn mit dem unerwarteten Besuch des Herrn Sohn überraschen... 
Das Chaos ist angekündet, die Posse nimmt ihren Verlauf: Als 
Überraschung teilt der Sohn mit, dass er Wohnung und Stelle gekündet 
hat, da er eine Karriere als Berufssportler plane und deshalb auf eine 
günstige Unterkunft angewiesen sei. Enttäuschung und Freude über 
den neuen Wintergarten halten sich die Waage. Konflikte innerhalb - 
und auch ausserhalb der Familie sind vorprogrammiert: Ein 
angeblicher Trainer und Coach entpuppt sich als Filou, und die 
Schwester von Roli erhebt „Anspruch“ auf die andere Hälfte des 
Wintergartens. Es kommt zu weiteren Turbulenzen, zu 
Verwechslungen und Spannungen, schliesslich zum Happyend. 
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Personen: 
 
Su Lenggenhager, Ehefrau 
Max Lenggenhager, Ehemann 
Roli Jäggi, Sohn von Su 
Margrith Keller, Nachbarin 
Heinz Keller, ihr Ehemann 
Herr Matuschegg, Trainer von Roli 
Frau Sophie, Freundin von M. Lenggenhager’s Tochter 
Lis Kälin, Reporterin 
Rechtsanwalt Dr. Ehrlich 
Sandra, Nichte von Margrith Keller 
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1. Akt 
 
 
1. Szene 
 
 Max und Su weihen ihren neuen Wintergarten (WG) ein. 

Vorerst ist nur Max auf der Bühne und hantiert mit der 
Filmkamera, ist Anfänger, schaut in der "Anleitung zum 
Filmen" nach. 

 Einrichtung: Grünpflanzen. Links und rechts 
Sitzgruppen (Rattanmöbel) eine Seite für Max, eine Seite 
für Su bestimmt, Sekt auf einem Tischchen mit 2 Gläsern, 
eine Rose in der Vase, Bild an der Wand, Gestell mit 
Büchern auf Max’s Seite, Handyphon 

 
Max (Filmt WG, auch Puplikum, schaut immer wieder in der 

Anleitung nach, ist vertieft in seine Arbeit, pfeift vor sich 
hin, ruft ) Su-u i bi parat. (Pause, filmt) Su-u, I am ready. 
(Pause, filmt, ruft) Susanne, chunnsch bald! (sieht Palme) 
villicht müesst me die ehner do ane stelle, villicht echli besser 
wägem Licht- (filmt, ruft) söss verwelkt denn die ganz 
Palmepracht. (Pause, sieht Rose, filmt) Die Rose loht jetzt 
denn scho de Chopf hange, und i jetzt denn au, nei no 
schlimmer, (ruft) suur weri jetzt denn langsam. 

Su (hat sich extravagant zurechtgemacht, will ihren 
"Auftritt" haben, sexy) Hallo Max, min Schatz, wär lot 
denn do s Chöpfli hange, wenner es bitzeli mues warte. Ah, 
isch das schö do ine, oh, eso richtig high society, nobel, oh ‘s 
Lenggehagers hend jetzt au en Wintergarte. Mmmh eso gueti 
Luft, wie imene richtige Greenhaus und warm isches, sehr 
worschinlich chönnts denn au emol e chli richtig z’ heiss 
wärde. Aber mir werded scho für die richtig Temperatur 
sorge, gäll Honey. Also wo hetsch du mi gärn plaziert, (Pose) 
do, oder sölli eifach echli umelaufe? Ah die Rose, (riecht) 
eine Rose ist eine Rose, eine Rose, eine Rose, a Rose is a 
Rose, is a Rose, du bisch doch am Filme oder? 
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Max (filmt) Jo so isch guet, bliibe, jetzt echli laufe, lache, stopp, 
lueg in Garte use, säg öppis. 

Su Ah, und dä Garte, me merkt, dä isch richtig 
gartearchitektonisch, de Sunne zuewendend agleit worde... 

Max Jo wiiter... 
Su ...de Früehlig hät scho sin erschte jungfräuliche, 

unverdorbene Huuch über d Wiese verbreitet... 
Max Wiiter 
Su ...de Huuch über d Wise verbreitet, aber de Winter hät sich 

nomol wöle ufbäume, ufdränge, er hät sini Stärchi nomol 
wöle under Bewiis stelle. 

Max (leicht verärgert) Jetzt emol rächt rede, verzell e Gschicht 
oder so, oder e Gedicht. 

Su Wa moni? 
Max E Gedicht oder so... 
Su Oh, es Poem!  
Max Jo, eis wo passt. 
Su Ja, eines von meinem Geliebten: "Ach, schrittest du durch 

den Garten noch einmal im raschen Gang, wie gerne wollt’ 
ich warten, warten stundenlang (Fontane). 

Max Heinomol, (sieht Kamera an) aha do, hani de Ding wieder 
vergesse, nomol. 

Su Ach, schrittest du durch den Garten noch einmal im raschen 
Gang, wie gerne wollt’ ich warten, warten stundenlang. 

Max Äh, isch einfach e schlechti Ischtellig, emol echli meh noch 
rächts, jo so isch guet, nomol. 

Su Ach, schrittest du durch den Garten noch einmal im raschen 
Gang, wie gerne wollt’ ich warten, warten stundenlang. 

 Und jetzt gangi emol echli im Raum ufe und abe, isch ‘s 
rächt? (sieht Bild) Och und en echte Kandinski hends au! 
Bauhaus! 

Max So, hör jetzt uf mit dem Theater. Due jetzt emol e chli 
normal, due’n emol die Schlutte ab... 

Su Ach, min Schatz, das isch doch kei Schlutte, das isch en ächte 
Armani-Wulle-Poncho, oh, min Maxli hät halt kei Sinn fürs 
Komischi, für Humor, für Exzentrik, für Uuschweiffige!! Für 
Dekadenz!! 
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Max Bis jetzt so guet und bis wie’d bisch, mir wönd kei Ziit 
verlüre, mir wönd üs ufs Wesentlichi konzentriere. 

Su Ufs Wesentlichi konzentriere, jawohl Herr Bürolist, Herr 
Staatsbeamte, (zieht Umhang aus) eso wieni bi, wie bini 
denn? 

Max Tue einfach emol normal, verzell jetzt emol e chli öppis, 
Gschicht vo dem Wintergarte, dä Wintergarte hät doch au e 
Gschicht, um da gohts jo. I tue jetzt emol de Ton ine. 

Su De Ton ine! Ja wo isch denn dä gsi bis jetzt! 
Max Hani vergesse, i cha nöd a alles denke, schliesslich filmi jo 

nöd jede Tag.  
Su (gekränkt) Also guet chasch anfange! 
 
 (Max filmt) 
 
 Hüt am Samstig, am letzschte Samstig vom März chönd mir 

endlich üsen Traum erfülle. Mir chönd dä Wintergarte iweihe 
wo üs zwor viel Geld und Ärger koschtet hät, aber jetzt sind 
mir glücklich, ich und min Ma, isch ‘s recht so? 

Max Nimm du emol Kamera! 
Su Wiso? Wo moni drucke? 
Max Do denk, und do de Ton. 
Su Du bisch dä wo filmed i üsere Famili, oder? 
Max Chumm mach jetzt. 
 
 (Su filmt) 
 
 Hüt am Samstig, 30. März, 18.42 Uhr chöned mir endlich 

üsen Wintergarte iweihe 
Su Da hani jo scho gseit... 
Max ...mir hend do dezue i üsem chline Hüsli, wo mir vo de Eltere 

vo minere Frau, also vo mine Schwigereltere hend chöne 
überneh, us de beide Chinderzimmer und de Terrasse dä 
wunderbari Wintergarte dörfe irichte... 

Su (gibt ihm die Kamera) Nimm du... 
 
 (Max filmt) 
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 ...us de Chinderzimmer vo mim Sohn Roli und vo dinnere 
Tochter Hannelore, und will die beide Chind, wo scho lang 
kei Chind meh sind, scho lang nüme dihei sind, isch doz’mol 
s eint mis Bügelzimmer und s ander mis chli Büro worde, 
woni schweren Härzens zwor ha müesse härgeh, aber für en 
Wintergarte cha me scho uf einiges verzichte... 

 
 (Max gibt Su Kamera. Su filmt) 
 
Max also zwei Zimmer womer eigentlich nüme brucht hend, will 

mini Frau weder büglet no e Büro brucht, hohoho... 
Su Au nei, nöd wieder sonen doofe Spruch. 
Max I mein doch da im Spass. (In die Kamera) Also s Zimmer 

vom Sohn Roli. Stell emol de Ton ab, sölli säge, dass es din 
Sohn isch us erschter Ehe und Roland Jäggi heisst? 

 
 (Su gibt Kamera, Max filmt) 
 
Su Min Sohn Roli Jäggi isch voreme Johr uszoge, er wohnt jetzt 

z’Bern und schafft döt als Beck und Conditer, und d 
Hannelore, Tochter vo mim Ma, au us erschter Ehe isch 
bereits vor zwei Johre uszoge, will sie do au scho bereits 22 
gsi isch, und sie’s bi üs sowieso nüme usghalte hät.  

 
 (Max gibt Su Kamera) 
 
Max Hät natürlich au no möse gseit si. (In die Kamera) 
 
 (Su filmt) 
 
 Aber au mitem Roli hemmer ziemliche Problem übercho, und 

es isch sicher kein schlechte Entschluss gsi vonem, dass er z’ 
Bärn die Beckerstell agnoh hät, aber ich cha nur hoffe, dass 
er denn au emol nochli Sinn für Wiiterbildig gspürt und au no 
e bizzeli anderi Ziil apeilt. Mini Tochter Hannelore schafft 
hüt als höchscht erfolgrichi Personalassistentin in Winterthur, 
innere grosse, renommierte üserscht ag’sehne, bekannt im In- 
und Usland... 
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Su Ach Max, da git nüt rechts, das isch alles Quatsch, also vo 
mir us chasch de ganz Film wieder lösche. Ich find’s nöd 
guet. 

Max Jo aber e bizzli Familiechronik schadet nüt, denk a spöter, üsi 
Grosschind... 

Su Jesses, jetzt hemmer no de Schämpis vergesse und ich hanen 
jo selber parat gstellt... 

Max Ich glaub au, mir fanged nomol vo vorne a. (schenkt Sekt 
ein) Es isch echli e schlächti Hauptprob gsi. Sit mir träumed 
vo dem Wintergarte, träumed mir vo dem Moment, wo mir 
mit em Sekt uf üsere neu Wintergarte, üsen neue Läbesraum, 
chönd astosse. Oh, da isch guet Su, das isch üsen neue 
Läbesraum - Su, mir hend’s gschafft, dä Moment isch cho.., 
cheerio 

 
 (beide trinken) 
 
Su Max, i dank dir, dass du all die Geduld mit de ganze Bauerei 

und vor allem au mit mir ufbrocht häsch, äh ich weiss gar nöd 
wieni da söll säge... 

Max Su, i weiss wa’d wötsch säge, jedefalls söll hüt üsers neu 
Glück afange, i hoffe, dass mir’s guet chönt apacke. 

Su Max, I love you, ...jetzt moni no brüele... 
 
 (Umarmung, Kuss) 
 
Max Su, I love you too 
Su Chumm mir fanged de Film nomol a, chamer dä irgendwo 

z’ruckspuele? 
Max Ja, dä chamer z’ruckspuele, im Gägesatz zom Läbe. (tut es) 

Log Su, (hält Su um Schulter, beide mit Glas) mir hend jo 
das scho vo Afang a feschtgleit, das isch dies Plätzli... das 
isch din Foti-Egge, do chasch du endli emol i aller Rueh alli 
üseri Fotene sit de Hürot ichläbe... 

Su ... (lacht) jo du wörsches jo sowieso nöd mache... 
Max ...jawohl und das isch mis Revier, do werd ich alli mini 

Büecher, woni scho lang ha wölle läse, oder wieder läse, 
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aneschleppe und i mi ufsuuge, mit eme feine Old-Scotch-Malt 
und mit em Rauch von minere Backpfiife z’versueche, de 
Gedanke vomene Hesse, Hölderin, Frisch und wie sie alli 
heissed, chöne z’folge, sie z’analysiere, sie für mich 
az’wende. Su, das isch min intellektuelle Rattan-Ort der 
Weltliteratur, Ort des Geistes, des Spirits. (Beide lachen) Din 
Foti-Egge 

Su Din Hölderlin-Corner, hahaha... 
Max ...wie spoht isch’es eigentlich? 
Su Zäh vor siebni. Weisch, mir mönd nomol vo vorne afange, 

villicht mömmer e chli ufschriibe was mir säge wönd, i wött 
nöd eso konzeptlos is Blaui useplappere, und i versprech dir, i 
tue ganz normal, und nur du bisch dä wo filmed, gäll (sucht 
nach Schreibzeug) 

Max Wa zäh vor siebni! Die chömed jo am siebni! 
Su Wär chunnt am siebni? 
Max Au Schätzli, i ha dir doch gseit, dass Chellers chömed, oder 

nöd? 
Su Chellers! 
Max Hani’chs nöd gseit? Du gescht woni hei cho bi isch är grad 

mitem Hund go laufe, und d’Margrith hät zum Fenschter 
useglueget, denn hends noch em Wintergarte gfroget und i ha 
gseit, si sölled doch ufen Sprung verbi cho... 

Su Bis so guet!!.. 
Max Si wönd nur schnell de Wintergarte aluege, denn gönds grad 

wieder... 
Su I will aber jetzt kei Bsuech! ... 
Max Wiso? Sind doch netti Lüüt! 
Su I will kei netti Lüüt!  
Max Su, es sind doch üseri Nochbere, sie hend üs au scho 

mengmol ig’lade, sie hend sich immer interessiert wäge de 
Baueri und so, sie chönd doch grad au no schnell e Gläsli 
Sekt ha... 

Su I ha mi gfreut uf dä Moment! (sitzt) 
Max Wa hetti denn sölle säge, weisch jo wie neugierig dass sind, 

die chömed jo so oder so... wa sött jetzt do so schlimm si... 
Su ... 
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Max (geht zu Su) Also Su, mir wered da doch meischtere. Isch 
doch e Chlinikeit, üserne Nochbere e Viertelstund z’ opfere, 
oder?!  

 
 (Pause) 
 
Su De Roli chunt denn au no hüt zobed... 
Max Was, de Roli? 
Su I ha di wölle überrasche. 
Max (geht zum Fenster) Wiso taucht jetzt dä plötzlich nocheme 

Johr wieder uf, i meine, chunnter eifach so? Hetter denn 
aglüttet? 

Su Jo er hät geschter telifoniert, er heig e Überraschig. Er weiss 
im Fall nüt vom Wintergarte... 

Max Jo das wird’en nöd eso sehr umhaue, die Junge sind hüt nüme 
so schnell gschockt, die nehmed doch das cool und easy 
(sieht durchs Fenster) ah do chömed Chellers scho, 
pünktlich. 

Su (schaut auch) Wa bringed denn die! ...e sonen riesige 
Bluemestruss, und er hät mindestens vier Fläsche Wii 
underem Arm, die meined doch wohl nöd, ‘s gäb no öppis 
z’Nacht, du häsches doch nöd zum Esse iglade, oder! ... 

Max Nei, i glaub nöd ...i gangene schnäll go ufmache... 
Su I han im Fall nüt do, nöd emol en Chueche... 
Max ...häsch doch duss no Pouletflügeli uftaut... 
Su ...die sind für de Roli... 
Max wirsch wohl no öppis im Tüüfchüeler ha... 
Su Nei, nüt wo schnell goht. 
Max Denn tuesch es halt in Mikrowelle... 
Su Dä isch kabutt... 
 
 (Max ab) 
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2. Szene 
 
 Max, Margrith und Heinz bringen Blumen und Wein. Es 

gibt das Begrüssungszeremoniell. Sali, hallo Heinz, 
Margrit, danke vilmol, s'wär nöd nötig gsi, sind er 
wahnsinnig, so viel Wii, und de schö Struus usw. 

 
Marg Viele Dank für d’Iladig. 
Su I gang grad go e Vase hole. (ab) 
 
 (Heinz u.Margr. schauen WG an) 
 
Heinz Da isch würkli e Überraschig gsi gescht z’obet, i bi grad no 

mitem Ajax junior go laufe, do chunt grad de Max hei und hät 
üs iglade, isch jo au lang gnueg gange, die Bauerei, hä... 

Marg Da isch würkli schö worde, isch da Doppelverglasig? 
Heinz Jo do hender viel Platz gwunne, eifach so zom sii hä, i de 

Wärmi hä. 
Max Jo mir hend eifach emol es Plätzli meh wölle... lueg, das do 

isch min Platz, da isch de sogenannti Hölderlin Corner, und 
das isch de Su eren Foti-Egge... 

Heinz Ah, intressant, schö... momoll... 
Marg Gsehsch Heinz, sie hend au Doppelverglasig 
Heinz Jo lueg au, genau glich wie bim Kurt, hä 
Marg Mir sind geschter ebe au iglade gsi, weisch bim Kurt und bi 

de Maja 
Su (mit Strauss u. Vase) Jo wie gohts au dene? Chömed, nimed 

doch Platz. 
 
 (Su und Margr sitzen) 
 
Max De Kurt isch glaub din Brüeder... 
Margr (sitzt) Nei d’Maja isch mini Schwöschter... 
Heinz Jo da wär no, wenn de Kurt ehren Brüeder wär... 
Margr Wiso, du seisch doch immer är sei scho recht... 
Max Und die hend au en neue Wintergarte?  
Margr Nei die hend dä scho viel Johr... 
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Max (will Sekt einschenken) Me mues eifach bereit si, und 
Bauerei chöne in Chauf näh... i gang no schnell go Gläser 
hole (ab) 

Su Jo, am Afang isch’s no gange, me hät sich einfach möse 
echli... 

Margr Jo, da hät d’Maja au gseit, aber dene isches denn eso z’vill 
worde, dass hend möse uszieh... 

Heinz Jo, und denn sinds halt verreist, hä, für vier Woche uf 
d’Maledive, hahaha. 

Margr Nei, uf d’Maledive sinds wo’s e neui Chuchi ibaue loh händ, 
bim Wintergarte sinds doch uf Leukerbad! Och i dörf mi nöd 
ufrege. (hält den Kopf) 

Su Sitz doch ab, Heinz 
Heinz Ah jojo stimmt, Leukerbad, hä, go bädele, hä... 
Su Wa isch, häsch Chopfweh? 
Margr Chopfweh gängt no, e Migräne, furchbar, i dörf de Chopf 

kum bewege... 
Su Sölli dir öppis hole? 
Marg Nei nei, ‘s goht scho... 
Heinz Nei, sie nimmt nie öppis, sie ertreit d’Migräne, die ghört zu 

ihre, die isch en Teil vo ihre, ohni die gohts nöd... 
Margr Ah hör doch uf! Nei i mues eifach echli stillhalte 
Max (mit 2 Sektgläsern) Mir chönd dir scho es Aspirin hole 

Margrith. Heinz wötsch nöd absitze? 
Margr Nei, sicher nöd, s vergoht scho wieder, danke vielmol... 
Heinz Da sind doch Rattanmöbel oder? Do mönder mi leider 

entschuldige, do chani nöd Platz näh... 
Max Worom? 
Margr Är seit, är sei allergisch uf Rattan... 
Heinz Wa heisst, är seit! I bi allergisch uf Rattan, wieviel Ärzt hani 

scho müese ufsueche wäge dem, bis uf Züri abe hends mi 
gschickt, hät jo alles nüt gnützt 

Max (schenkt Sekt ein, lacht) Wa, allergisch uf Rattan, da hani 
jetzt au no nie g’hört... so do hemmer es Gläsli Sekt mit dem 
wömmer jetzt astosse uf üsen neue Wintergarte... 

Su Margrith sölli dir en Tee mache? 
Margr Nei nei, es goht scho (nimmt Sekt) 
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Heinz ...und uf üsi Nochberschaft 
 
 (Es wird angestossen, gelacht) 
 
Heinz Zum Wohl Su, ... 
 
 (Su, Max, Margr sitzen) 
 
 Trinkst du vor dem Essen Sekt, wird vielleicht der Hunger 

noch geweckt, hä! 
 
 (M und Su: Reaktion) 
 
Margr Mein Gott, mir hend so viel gässe gescht zobet, also choche 

cha sie halt mini Schwöschter, i dörf gar nöd dra denke, dassi 
scho wieder söt ässe... 

Heinz (zu Max) Debi hät sie gseit, sie wöll nur no faschte, 50 
Kalorie pro Tag oder so... 

Margr (zu Su) Jo und är häts au gseit, für de Rescht vo de Wuche 
wöller nur no Mineralwasser und ei Grahambrötli pro Tag... 

Heinz Han ich das gseit? 
Margr Jo, aber gäll, wenn’d immer wieder iglade wirsch... 
Heinz Da isch jo ebe da verruckti, immer die Iladige, immer die 

Ässerei, verleidet eim langsam; (klopft sich auf Bauch) 
eigentlich dörft i würkli nümme. 

Margr Susi, i hoff nur, du heisch nöd esones grosses Geköch 
gmacht... 

Su (steht auf) I überleg mir jetzt grad... wenn ihr doch kei 
Hunger hend... denn lad ich eu hüt z’obet nöd i zom Ässe 
...sondern zum Faschte. Und mir mached grad au mit, gäll 
Maxli, wa meined ihr dezue..? (bei Max) 

Max Also Su, da chasch do nöd mache, spinnsch denn du... 
 
 (Su sitzt wieder neben Marg) 
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Margr (nicht gerade erfreut) Also da findi e super Idee, gross hetti 
jetzt würkli nöd möge ässe, e chli Gluscht höchstens für öppis 
Chliises... 

Heinz Iladig zum Faschte, da hemmer au no nie erläbt, da isch jo hüt 
sehr wohrschiinlich in, hä, trendy hä, chunnt’mer fascht vor 
wie i e Buude, Leischtig, Leischtig, aber immer weniger fürs 
Härz, respektiv für’s Portemonnaie hä... 

Margr Äh Heinz! Da isch doch nöd s Glich... 
Su Und du chasch jo doch nöd uf Rattan sitze, mir hend nämlich 

do ine wölle ässe... also Mineralwasser hemmer scho, Max, 
mir hend doch no gnueg Mineral, oder? 

Max Mineralwasser!  
Margr Am Max passts glaub nöd eso... 
Heinz Är mues jo au nöd abneh... 
Su Är het sich halt so gfreut ufs Chalbsfilet! 
Max Chalbsfilet! (ab) 
Heinz Jo, da hett’me natürli immer gärn, wa hett’s denn geh dezue? 
Su Also, i hett jetzt feini chinesische Nüdeli dezue gmacht, 

Tomate provencal und zum Dessert es feins Zimt-Parfait, 
aber jetzt... 

Heinz Ah jo... 
 
 (Pause) 
 
Margr Du Su, wa macht eigentlich au d’Hannelore, die hani scho 

ewig nüme gseh, schafft sie immer no als Sekretärin? 
Su Sie isch jetzt Personalassistentin. Jojo, si isch immer no am 

gliche Ort und wohnt immer no mitem Andi zäme. 
Margr Und wie goht’s au am Roli? 
Su Dä chunt hüt zobet wieder emol hei, siter z’Bern wohnt, 

hemmer nüme eso vil ghört vonem. Nöd emol a de Wienacht 
ischer hei cho. 

Heinz Wa, nöd emol a de Wienacht chömed die Junge me hei, hä.. 
Su Jo, dä isch miteme Kolleg i d’Karibik... 
Heinz Karibik, hä, hützetags, hä, und jetzt machter jo schinnts no 

Karriere... 
Su Wär de Roli, wäge? 
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Max So, do isch’s Mineral, also wär will, Su hemmer nöd 
wenigstens echli öppis Gsalzes? (stellt Gläser auf den 
Tisch) 

Su Gsalzes! Nei da isch gar nüt für d’Linie, gäl Margrith, oder? 
Margr Nei, nei... aber es git jo au ug’salzni... 
Heinz Jo dä sei jo so guet im Sport.. 
Su Aha, jojo er hät scho immer gärn gsprintet, da isch eifach sis 

Hobby... 
Max Vo wem redeter? 
Su Vom Roli, dasser gern däg sportle. 
Max Aha jojo, dä isch guet, dä isch scho i de Primarschuel immer 

de Bescht gsi, vor allem i de Athletik. 
Margr Nei gell Heinz, wär hät jetzt üs da gseit, dä däg nur no renne 

oder so, dä wöll Vollprofi werde, gell Heinz! 
Heinz ...und er hei e neui Sportart erfunde.. b’hauptets... 
Margr ...jawoll, e neui Sportart... 
Heinz Jo, und sin Bruef an Nagel ghenkt, kei Stell me, weg! 
Su Was de Roli! Also das glaub ich nöd! 
Margr Jo da weiss i jetzt nöd, öb da stimmt. 
Heinz Moll, er mös jetzt sechs oder acht Stund im Tag trainiere, do 

chaner denk nüme schaffe, stell’der emol vor, was das heisst, 
en Spitzesportler cha doch nöd näbedbi no jede Morge am 
vieri Brötli bache, die bacht er jetzt ebe andersch, hahah 

Su Villicht isches da wonn’ er üs hüt chunnt go säge, är het gseit, 
är heig e Überraschig... 

Heinz Ebe, aber me git doch nöd eifach sini Stell uf, i de hütige Ziit! 
Max Mir wüssed jo gar nöd ob ‘s wohr isch. 
Heinz Jo, söss wird denn de Vater da scho wieder chöne irängge, hä. 
Max Wa meinsch? 
Heinz Ebe wäg de Stell, du wirsch en jo denn scho wieder näbe 

chöne undere bringe, wenner sini Karriere vorziigig abbräche 
müest. 

Max Wa, wenner kei Stell me het? 
Heinz Jo du als Beamte, chasch doch irgendnäbe e Pöschtli ime 

Ämtli schaffe, und scho isch din Sohn wieder guet versorged. 
Max Ah jo, mir chönted irgendnäbe ime Büro dä PC useneh und 

defür e chlini Teigmaschine inestelle... denn chämted’mer 
endlich au emol zo üserne eigne Staatsgipfeli. 
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Margr Heinz, hör doch uf, fang jetzt doch nöd wieder mit dem a... 
Heinz Jo me weiss doch, wie das lauft döt obe, mir mönder nüt 

verzelle, mir kenned doch die Brüeder. 
 
 (Max steht auf, kommt mit Heinz nach vorn) 
 
Max Nei Heinz, do chani di beruige, du bisch jetzt do scho e chli 

ufem Holzweg, i will dir jetzt emol erchläre, worom i, i 
minnere Position absolut kei Möglichkeit hetti... 

Margr Muesch entschuldige Max, es isch halt sis Lieblingsthema. 
Heinz (geht zu Margr) Wa heisst denn do Lieblingsthema (wird 

lauter) mir kenned doch die Brüeder und Schwöschtere döt 
obe... 

Su Wa för Schwöschtere! 
Max Heinz... 
Heinz (zu Max, aufgeregt) Du kennsch doch de Werner vom 21 a, 

do hetter doch sin schwäre Unfall ka, wa ischer gsi vorane, 
irgendöppis im Ussedienst, also zerscht de Unfall, denn 
sechs, siebe Mönet dihei oder no länger... 

Margr Au jetzt chunnt die Gschicht wieder... 
Max I ha gmeint öppe drü Wuche... 
Heinz Jo, und denn, Stell weg, Pension weg. 
Su Wiso Pension? 
Margr Frau weg! 
Heinz Und d’Frau weg, samt de Goofe, und hüt, weisch wa dä fören 

Poschte hät bi eu obe, und wa dä verdient. 
Max Wa, bi üs obe isch dä? 
Heinz Dä hät mindestens en 16er, und am föfi ischer scho dihei, mit 

sim BMW. 
Max Ach Heinz, log da glaubi jetzt also weniger... 
Heinz (erregt) Mir mönder nüt verzelle! Sau-Ämtli, Deckeli, 

Vetterli... Du Margrit i sött glaub mini Pille neh, isch scho 
siebni gsi, (sucht) hani die wieder vergesse 

Margr I ha für di denkt wie immer (gibt ihm die Pille), er regt sich 
halt immer viel z’viel uf... 

 
 (Max nimmt Platz auf „seiner Seite“) 
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Heinz Ach, wa hani doch für’es Herzstuck vonere Frau, danke 

Mammeli... 
Margr Gäll, nöd wie em Nobel sini.. 
Heinz Jo am Nobel sini, da isch doch eini vo dene Frischgwählte in 

Nationalrot. 
Margr ...jo, wa hät sie jetzt gseit, was sie z’Bern obe wöll mache? 
Heinz Entwurschtle, stell der vor, usgrächnet d’Nobel wöll go s 

Bundeshuus entwurschtle 
Margr ...und debi sones Puff dihei. 
Heinz Jo är het jo jetzt e anderi Wohnig gsuecht, ischer eigentlich 

scho us’zoge? 
Margr (wütend) Nei sie, sie zücht us! ... 
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3. Szene 
 

 Roli mit Sporttaschen, Sportgeräten, Kleider am Arm, 
steht entgeistert im Raum 

 
Su Roli! Du bisch aber früeh, mein Gott bisch du mager worde, 

du als Beck... 
Roli Wa isch denn do passsiert? 
Su I ha dir gseit mir heiget e Überraschig, üsen neu Wintergarte. 
Roli (lässt die Tasche fallen) I checkes nöd. 
Su Chumm, du kennsch doch Chellers? 
Roli I ha no meh War duss. (ab) 
 

 (Pause) 
 

Heinz Jo, so sind’s halt die Junge hüt, hä! Sehr selbstbewusst, um’s 
fii usz’drucke! 

Margr Ach Heinz! I glaub denn sötted’mer denn langsam... 
Su Jo i werd jetzt langsam i d’Chuchi müese, är hät sicher 

Hunger, är will sicher ässe. 
Margr Mir lönd eu jetzt ellei mit em zruck’kehrte Sohn. 
Max Nei, ihr mönd doch nöd goh wäge dem. 
Heinz Momoll, jetzt chunnt denn grad Tagesschau und je nachdem 

was dött verzelled, wird sich’s denn usestelle, öb mir de Obet 
würkli mit Mineralwasser durestönd oder öb mer mües zo 
anderne Verdauigsmittel griiffe. 

Margr Morn isch sowieso nüt mit Faschte, üsers Nichteli chunnt uf 
Bsuech, d’Sandra, sie bliibt e paar Täg bis üs... 

Su Ah, d’Sandra, die hani au scho lang nüme gseh, sie söll doch 
au emol bi üs inneluege, ‘s wür mi freue... 

Margr Oder, chömed au ihr wieder emol zo üs, ihr hend üsen neu 
Schwedeofe no nöd gseh... 

Heinz Also tschau Su, danke villmohl fürs Fascht-Mohl, tschüss 
Max! 

 

 (Abschied) 
 
Max Ich chum grad no schnell mit use (ab) 
Su (räumt Gläser zusammen) Schwedeofe! 
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Roli (kommt wieder mit Tasche und Sportutensilien) Wiso 
weiss i vo dem nüt? 

Su Wötsch nöd zerscht emol Grüezi säge. 
Roli Hoi Ma, (Küsschen) i bi schockiert, total! 
Su Wiso? 
Roli Wo isch denn mis Zimmer? 
Su Jo... nienemeh, da hemmer brucht für de Wintergarte. 
Roli Mis Zimmer! Eifach verschwunde! Weg. Alli mini 

Erinnerige, mini Möbel, mini Poster... mini Elifäntli. 
Su Isch alles im Eschtrich obe... 
Roli Aber i bruch doch mis Bett... 
Su Lueg zerscht emol dä schöni Wintergarte a, de Max und i 

hend üs en Wunsch erfüllt. 
Roli Und mich eifach vergesse... 
Su Jetzt bis so guet Roli! 
Roli Do chunnt’me hei, und me het eifach kei Zimmer meh! 
Su (sitzt auf „ihrer“ Seite) Du häsch vo eim Tag uf de ander 

wöle uszieh vo dihei, alles und alli hend die ufgregt, hät 
niemer gseit du müesesch goh. E ganzes Johr lang bisch nie 
hei cho, es schiist di a do use z’cho und so wiiter hemmer 
z’höre übercho. 

Roli Was mach ich jetzt!? 
Su Wiso? 
Roli Mami, ich chumm doch wieder hei! I ha alli mini Sache do, 

ha d’Wohnig ufgeh, i bi wieder do! Ich will wieder do wohne, 
do siii. 

Su Wa, du chunnsch wieder hei!? 
Roli Jo, ich mues doch; (geht zum Rattansofa) chani uf dem 

schlofe? 
Su Nei uf dem chamer nöd schlofe. 
Roli Chamer e Bett näbe anestelle, villicht do hine bi de Palme? 
Su Für wie lang? 
Roli Villicht e Johr oder so. 
Su Roli, wa isch denn los? 
Roli Aber Mami, ich ha eu doch wöle überrasche... (sitzt neben 

Su)  
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Max Also da isch jetzt würkli de Gipfel gsi, wie mir mit Cheller’s 
umgange sind, und ufs Chalbsfilet hettesch würkli chöne 
verzichte! (sitzt bei Su und Roli) 

Su Mengmol bin ich halt gern echli e bösi... 
Max Jo echli isch guet, da wird denn no es Nochspiel geh. So sali 

Roli, mir freued üs, dass du au wiederemol hei chunnsch. 
Roli Sali Max 
Su I wör da nöd z’lut säge 
Max Wiso? 
Su De Roli will nämlich wieder bi üs wohne, är hät sis Zimmer 

gsuecht. 
Roli I find’s nöd richtig, dass mis Zimmer eifach nüme ume isch... 
Su Roli, es tuet mir leid, mir hend würkli nöd mit dem grechnet, 

dass du wieder wötsch heicho, jezt bisch 21 und erwachse, 
mir hend niemeh öppis ghört vo dir, emol es Telefon, emol e 
Charte us de Feri, d’Wienacht häsch i de Karibik verbrocht, 
nöd emol ufs Neujohr hemmer di gseh. Es isch üsen Traum 
gsi, jetzt wo d’Chind gross sind, öppis Neus für üs z’ha. 

Max Stimmt denn da, dass du d’Stell ufgeh häsch? 
Su Und da het mi grad au no verruckt gmacht, dass s Chellers 

immer alles zerscht wüssed? 
Roli (konsterniert) Jo, i bi jetzt Profisportler. 
Max Wa Profisportler! Jo wa machsch denn, wär bisch denn du, 

entschuldigung, i ha no nie öppis ghört vom Schwiizermeister 
Roli Jäggi, im 100 m Lauf oder 400 m oder im Marathon. 

Roli I bi immer no im Ufbau 
Max Ah so. 
Su Jo wa machsch denn? Tuesch Tennis spiele, oder 

Paragleide... 
Max ...oder bisch eine vo dene In...Inlaid-Skater... 
Su Inline! 
Max Inline! 
Roli (konsterniert) Sidejump. 
Su Wa? 
Roli Sidejump. 
Max Sidejump, wie goht denn da? 
 
 (Roli tut es) 



 -22- 

 
Su Da isch Sidejump? 
Max Aha, Sidejump, Seitensprung hahaha! (steht auf) Es isch nöd 

Wiitsprung, es isch nöd Hochsprung, es isch nöd Dreisprung, 
es isch nöd Eisprung, es isch Sidejump hahaha... (sitzt) 

Su Isch denn da esone Sportart mit em Mega-Kick? 
Roli Mega-Kick nöd grad, aber ‘s git eim scho e heisses Feeling. 
Max Wo? 
Roli: Sägi nöd. I bi übrigens de erscht und einzig wo da macht. 
Max Wo? 
Roli Uf de Welt! 
Su Roli, wo häsch denn du da glernt? 
Roli Min Coach, de Herr Matuschegg, hät gseit, spöteschtens im 

nöchste Früehlig hani die erscht. 
Su Wa? 
Roli Million! 
Max Hahaha, jo denn sötted mir dir jo schono näbe d Palme e Bett 

inestelle, für en Millionär sött üs nüt z’vill si 
Roli I ha gseit zo mim Coach, min Stifvater hei sicher nur es 

Lächle übrig, wenn ich vo minere Karriere verzell, und eso 
isches au... 

Max (geht zu Roli) Roli, i ha da nöd eso gmeint, i cha nur hoffe, 
dass du rächt häsch, und dass du s Richtig machsch, es isch 
dis Läbe wo du verplansch, du ellei bisch verantwortlich. 
(sitzt auf „seiner“ Seite) 

Roli Jo, aber jetzt hani es Problem, bis jetzt isch alles rund gloffe, 
sind denn das beidi Zimmer, vo de Hannelore und vo mir? 

Su Söss müemmer halt e Bett is Wohnzimmer stelle... 
Max Wo wötsch denn du e Bett is ‘Wohnzimmer stelle, Schätzli, 

denk emol. 
Su Jo isch au wieder wohr... 
Roli (geht umher) Mir chönted da echli verschiebe, die Palme do 

abe, die Möbel do, do e Matratze oder en Schlofsack. 
Su Jo da gäng villicht scho, wa meinsch Max? En Schlofsack. 
Max Und wo isch denn üsen Platz, Susi? Dis Eggli und mis Eggli? 
Su Denn müemer halt nomol e Johr warte... 
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Roli Jo eso gängts, isch natürlich nöd grad de Hit, aber i chönd mi 
demit abfinde und (hüpft) ich bruch au no e bizzli Platz für 
Excercise, i hol jetzt no de Räscht. (ab) 

 
 (Su und M schweigen) 
 
Su I hoff du verstohsch mi, i cha nöd min eigne Sohn vor Tür 

stelle; (weint beinah) villicht hemmer en Fähler gmacht, mir 
hend überhaupt nöd an Roli denkt. 

Max Do ine gits weder e Bett, no en Schlofsack, no e Matratze 
immene Egge! 

Su Aber mir chönden doch nöd wieder fortschigge. 
Max Hend mir es Problem oder hät din Sohn es Problem! 
Su Jetzt bisch also z’hart, es isch au üsers Problem. 
Max Su, es ischmer ärnscht, do ine gits kein Schlofsack und kei 

Siitesprung-Üebigs-Halle, verstohsch! 
Su Und wenn du würdisch dis Büro ruume... 
Max Mis Büro chani nöd ruume, söss mössti d’Bürosache do ine 

zügle, denk Su, denk, und do ine willi mini Büecher läse und 
‘s mit dir schö ha... 

Su Nei, Max, i glaub mir mönd jetzt anderscht handle, es goht 
um min Sohn, und als Muetter dörfi nöd nei säge. 

 
 (Pause) 
 
Max Aha als Muetter; guet, denn hoffi, dass du au mis Vaterherz 

tuesch verschtoh. (sucht Handy auf Salontisch) Wo isch s 
Händy? 

Su Döt ufem Tischli, wie immer. 
Max I gseh nöd i, wiso din Sohn de ganz Wintergarte für sich elei 

sött bruche, korrekterwiis, hett denn nämlich mini Tochter au 
s Rächt uf e Hälfti, oder gsehsch du das nöd eso? 

Su Wass! Jo aber d’Hannlore, wohnt jo mit ihrem Fründ 
z’Winterthur, die will sicher nüme hei cho! 

Max Ich glaub’s au nöd, aber korrekterwiis, muen’i si froge! 
Su Wa froge? Korrekterwiis? 
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Max Öb sie e Hälfti vo üsem neue Wintergarte wöll beanspruche, 
sehr wohrschinlich seit sie nei, denn isches jo so wiit ok, aber 
froge muen’i si, du gsehsch da doch i, oder. (ruft an) 

Su Also jetzt häts der total usghenkt! 
Max Hallo, jo, äh Hannelore, do isch de Papi, wie gohts... ah, do 

isch nöd d’Hannelore, wär? d’Vera, ah d’Vera, d’Fründin mit 
de lange blonde Claudia-Schiffer-Mähne, nei, ah da sind nöd 
si, ah sorry, isch d’Hannelore au do, jo... (zu Su) sie chunnt 
grad. 

 
 (Su reagiert) 
 
 Hannelore, do isch de Papi, wie gohts, wa... du häsch scho 

gschlofe, am Obet am achti, sit wenn gosch denn du... wie, 
aha, will’d so früeh hei cho bisch haha, wie, i söll liisliger 
rede, ah jo sorry, also, wie gohts? ...klar lüüti useme Grund 
a... guet ohni Umschweif, nöd no lang Unwesentlichs verzelle 
(zu Su) da hett si im Fall vo mir... (ins Telefon) Guet, los, 
hettesch du Freud amene halbe Wintergarte? ...aha jetzt 
stuunsch hä, also es isch folgendermasse, mir hend euri 
Chinderzimmer zome Wintergarte umbaue loh, jetzt isch de 
Roli zrugg cho, will sis Zimmer wieder und jetzt will er de 
halb Wintergarte, und du chasch die ander Hälfti ha, (macht 
sie nach) "wa sölli miteme halbe Wintergarte"! Weiss i doch 
nöd, i büte dir dä a, chasch nei säge, denn isch de Fall i der 
Ornig... 

 
 (Su geht in die Küche) 
 
Roli Beladen mit Kleider, Bücher, Hanteln usw. 
Max (Während dem Telefon macht Max ihm klar, dass er nur 

Su’s Hälfte des WG benutzen darf.)...da weiss i scho dass 
du e Wohnig häsch, wohnt denn die Vera bi dir? Ah, die isch 
uf Bsuech, und du schlofsch, jo goht mi jo nüt a, und de 
Andi? Schloft au, schloft nöd. Also, dini Antwort... isch nei! 
Denn isch de Fall jo klärt. Und söss, wie gohts der... da isch 
erfreulich. Jo, d’Su und i hend jetzt die Wuche Ferie, 
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 Wintergarte-Ferie, ...jojo mir gnüsseds... so guet’s goht! Jojo, 
söss isch alles Beschtens... und bi dir au... 

 
 Vorhang 
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2. Akt 
 
 

1. Szene 
 

Am andern Morgen Sonntag früh, Schlafsack am Boden. 
Kleider liegen herum, Matuschegg sitzt am Tisch, 
schreibt. 

 
Roli (kommt von der Dusche, singt) Ah, sie sind scho do, grüezi 

Herr Matuschegg... so wie gfallt’ene Sanggalle? 
Matu Do isch de Schlüssel wieder zrugg. Vo Sanggalle hani no nöd 

viel gseh, nur de Wald i de Nöchi und dä isch eigentlich wie 
überall. I ha gseit Punkt 0700 fangt üsers Trainig a, und du 
chunnsch am zäh ab siebni efang us de Duschi. 

Roli Jo entschuldigung, aber i ha zerscht emol möse... (sitzt) 
Matu I han jetzt de Tagesplan zamegstellt. Mir gönd in Wald, und 

zwor hemmer do s Training also Jogge, Fitness und Zickzack, 
und ich bitte di, nöd z’sitze, sondern jetzt scho az’fange. 

Roli I mue mi no allegge!! 
Matu Das goht im gliiche. 
Roli Aber i bi jo no gar nöd richtig wach! 
Matu So, hopp, afange, do isch s Liebli, do d’Söcke, hopp, hopp, 

hopp! 
Roli Joo. (hüpft und zieht sich an) 
Matu I ha gmeint du machesch Sidejump, eso chönnt me meine, du 

wöllsch en chline Baryschnikow werde, hopp, hopp. 
Roli Ich mues doch no Turnschue alegge, da chani sicher nöd 

währed’em Jumpe. 
Matu Tue dis Temperament zügle, don’t loose Control, i ha gseit du 

müesesch frech werde, aber nöd gäge mi. Do sind d’Söcke! 
Sött das dis Zimmer si? 

Roli Nei, ebe hani keis meh, die hend us mim Zimmer en 
Wintergarte gmacht, aber d’Muetter hät gseit, ich chöni do 
ine denn scho e Bett stelle und do e Gstell für d’Hantle. Aber 
erscht öppe innere Wuche, bis de Vater au so wiit sei... 
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Matu I bring dir denn no en Hometrainer, dä chönntet mir denn 
grad öpe do plaziere, wenigstens isches gross gnueg do ine. 

Roli Nei, die Siite dörfi nöd benütze. (bleibt stehen) 
Matu Hopp, hopp, wäge wa? 
Roli Da isch mim Stiefvater sin Läseegge, Konsalik oder so, do 

isch Grenze. 
Matu Jo da gsehn mir denn no, so, bisch parat? Häts do näbe es 

Handy ume? 
Roli Ja do. (juckt) 
Matu Da isch nüt, nomol JUMP, denk a d’Millione... 
Roli Au jo. (weiter Seitensprung, bringt Handy) Und jetzt? 

(juckt) 
Matu Jetzt gohsch emol für e Stund in Wald, anschlüssend mached 

mir denn echli Mental, Entspanne, subjektivi 
Kommunikation, Wünsch und Ziel is Visier neh, Ängst 
abbaue und so wiiter, und ich mues mit dinnere Muetter denn 
no de Ernährigsplan duregoh, schliesslich mues sie für di 
choche, mindestens sechsmol am Tag. Du chasch jetzt efang 
go. I versuech jetzt nomol mit Berlin Kontakt ufz’neh, 
schliesslich fangt Vorselektion für d’Olympiade imene halbe 
Johr a. 

Roli Hend sie jetzt d’Nummere vom Bernauer z’Berlin? 
Matu Innere Minute hani si, aber um da muesch du dich nöd 

kümmere. 
Roli Meined sie ich schaff’s? 
Matu Klar schaffed mir’s. Der Welt einziger und grösster 

Seitenspringer, 5.9 m jetzt no, i drei Mönet 6 m, da bringend 
mir scho ane. The worlds one and only. Denk dra: Nur du 
bisch wichtig, nur du bisch wichtig, nur du bisch wichtig. 
Hopp, Hopp, chum mir probed emol s Winnerface (wie ein 
Fussballer nach einem Golden-Goal) ohni Stimm 

 
 (Roli macht es) 
 
 Da isch nüt, s Muul viel meh uf, d’Ärm ufe, denn i d’Chnüh, 

denn uf den Bode, denn Blick zu de Fans, döt vorne sinds 
(Publikum), nomol. (klatscht in die Hände) 
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